AG 30. Donnerſtags, den 23. July 1829. 


Todesfälle. 5 


Görlitz. In voriger Woche find allh. 9 Per⸗ 
onen beerdigt worden, als: Herr Chriſt. Gottlieb 

einer, vormal, Kön. Sächſ. Oberamtsadvocat u. 
Proto⸗Notarius, zuletzt Stadtſecretair allh., ah 
den 1 1. Juli, alt 70 J. 1 M. 4 T. — Mſtr. Jo⸗ 
bann Erdm. Ehrenfried Strohbach, B. und emer. 
Aelteſter der Huf⸗ und Waffenſchmiede allh., ot, 
den 9. Juli, alt 57 J. 1 M. & T. — Frau Jo⸗ 
Bonge Elifabeth Kindler geb. Schwarze, Chriſtoph 
Kindlers, Häusl. in Sohrneundorf, Ehewirthin, 
gef. in Moys den o, Juli, alt 39 J. 11 M. 20 T. 
— Job. Chriſtoph Lehmanns, Ballenb. allh., und 
Frn Joh. Helene geb. Knappe, Sohn, Carl Au⸗ 
guſt Wilhelm, geſt. den 9. Juli, alt a M. 23 T. 
— Friedrich Wilh. Lindners, B. und Maurergeſ. 
allh., und Sen, Johanne Eliſab. geb. Gorke, Toch⸗ 
ter, Johanne Juliane Amalie, geſt. den 9. Juli, alt 
12 T. — Mſtr. Geng Friedrich Auguſt Heintzes, 
B. und Tiſchlers allh., und Frn. Joh. Chriſt, geb. 
Preufier, Sohn, Ernſt Julius, geſt. den 13. Juli, 
als 10 T. — Carl Friedrich Aug. af, Tuch⸗ 
machergef. allb., und Zen. Chriſt. Gotthulde geb. 
Eichler, Tochter, Dorothee Gotthulde, geft, den ır. 
Juli, alt 17 T. — Chriſt. Juliane geb. Mauer: 
mann, unehel. Tochter, Johanne Friedericke Eleo⸗ 


. F. verw. Schirach, Verlegerin. Z. G. Scholze, Redakteur. 


f nore, geſt. den 180 ie 448.6 M. 8: T.— 
' 3 Aa Z 25 K 
todtgeb. den 12. Juli. 


Johanne Chriſtiane geb, » unehel. Tochter, 


Geburten. 
Görlitz. Hen. Traug. Wilh. Koch, Oeconom 


ge allh., und Frn. Joh. Frieder. Auguſte geb. Adamf, 


Tochter, geb. den 28. Juni, get. den 12. Juli, Ma⸗ 

ria Auguſte Eliſabeth. — Mſtr. Imman. Traug. 
Ernſt Alex, B. und Schuhm. allh., und Zen, Joh. 
Dorothee geb. Hager, Tochter, geb. den 3. Juli, 
get. den 12. Juli, Johanne Auguſte. — Carl Gott⸗ 
fried Petzold, Zimmerhauergeſ. allh., und Frn. Jo⸗ 
hanne Chriſt. Florent. geb. Stricker, Tochter, geb. 
den 25. Juni, get. den 12. Juli, Emilie Auguſte 
Caroline. — Mſtr. Ernſt Friedr. Auguſt Heintze, 
B. und Tiſchler allh., und Sen, Johanne Chriſtiane 
geb. Preuſſer, Sohn, geb. den 3. Juli, get. den 12. 
Juli, Ernſt Julius. — Joh. Gottlob Lehmann, 
Nagelſchmidtgeſ. atb, und Frn. Joh. Chriſt. Do» 
rothee geb. Heinrich, Tochter, geb. den 4: Juli, get. 
den 15. Juli, Amalie Henriette. — Mſtr. Chriſt. 
FTraug. Chriſtmann, B. und Tuchbereiter allb., und 
Frn. Cbriſt. Dorothee geb. Döring, Sohn, geb, den 
11. Juli, get. den 18. Juli, Carl Traugott Ema⸗ 
nuel. — Mſtr. Joh. Samuel Alert, B. und Tiſch⸗ 
ler af, und Fin. Johanne Sophie geb. Winkler, 
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Guſtav Moritz. 

Am 29. Juni geſchah die glückliche Entbindung 
Frauen Marianen Eliſabeth geb. v. Schweinitz, Dat: 
tin des Herrn Friedrich Immanuel Knotbe, Paſtors 
zu Nieda, von einer Tochter, welche am 12. Juli in 

der heiligen Taufe die Namen: Anna Eliſe Eugenie 
erhielt. a SE 
Verheirathungen. 

Görlitz. Johann Gottfried Altmann, Inw. 
a CN 3 Auguſte geb. Linig, weil, 
Hen. Friedrich Wilhelm Linigs, vormals Chirurg in 
Nieder ⸗Zodel, zuletzt in Görlitz, ehel einzige Zog 
ter, getr. den 13. Juli. 


Raub auf dem Kirchhof. 8 


Ob die Rofe gleich bewehrt, 

Ihres Raͤubers Hand zu ſtechen; 

Wurde doch von einem Frechen, 
Juͤngſt des Friedhofs Schmuck geſtoͤrt; 
Weiß wohl, wem die Hand gehoͤrt, 
Welche nicht ſolch Denkmal ehrt. 


Glaube nur, 's iſt ſchwerer Raub, 
Was vom Schmerz gepflanzt, begoſſen, 
Von der heißen Thraͤn' entſproſſen, 

Ueber der Geliebten Staub. 
Und die Gottheit ſchaut voll Zorn 
Auf den Raub, an ſolchem Dorn. 


Weißt Du wohl, da um die Gruft, 
Gern auf ungeſehnen Wegen, 
Stille Geiſter zaͤrtlich pflegen 
Jeden Kelch mit ſuͤßem Duft? 
Aber dem, der frech ihn bricht, 
Schmuͤcken einſt das Grab ſie nicht. 
Goͤrlitz, im Juli 1829. 
/ 1 Tee 
DEE Ee * 
Ned 
Der Teufelskünſtler Rappo. 
éi nennen mehrere öffentliche Blätter einen Mann, 
welcher bereits in den angefehenften Städten des ſüd⸗ 
lichen Deutſchlands, wie erſt neuerlich in Wien und 


Tab 
det. 


S 3-8 
Sohn, geboren und getauft den 17. Juli, Friedr. 


Prag, menſchliche Kräfte beinah Ueberſteigendes ges 
leiſtet. Er ſpielt mit zentnerſchweren Kugeln, wie 
mit einem Federballe, und fängt ſie mit Kopf, 
Bruſt und Armen auf, läßt ſie, wie die indiani⸗ 
ſchen Jongleurs, ohne ſie zu berühren, um den 
ganzen Körper laufen, und äußert überhaupt eine 
herkuliſche Stärke und erſtaunenswerthe Gewand: 
heit in der Aequilibriſtik. Wahrhaftig erſtaunt der 
menſchliche Geiſt, wie ſich der fränkiſche Mercur 
ausdrückt, wenn man den Künſtler Springbrun⸗ 
nen, mit vergoldeten zahlloſen Kugeln und man⸗ 
cherlei Figuren t Ringen, Beilen und Meſſern, 
welche er in die Patt ſchleudert, bilden ſieht. Mit 
Recht ſpricht auch allenthalben von dieſem Herku⸗ 
les, wie ſich Rappo gern nennt, wie von dem gro⸗ 


ßen Violinſpieler Paganini, und Spekulanten 
benennen bereits Kleidungs ſtücke, Stöcke, Tabaks⸗ 
beutel und Augengläſer mit den Namen Paga⸗ 
nini und Rappo, fo wie man letztern auf 


) ppo 
S tee abgebildet und auf Stein gezeichnet 


Neues Specificum gegen das Fieber. 


) Dies Mittel iſt nich l 

e itte nicht neu, vielmehr 1 

Deutſchland ſchon gegen das Fieber rie 
worden, und ich ſelbſt hörte von Vielen fagen, es 
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Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe der zum Johann Mich ael Wixſig ſchen 
Nachlaſſe zu Rothwoſſer gehörigen, unter Nr. 131. daſelbſt gelegenen und auf 40 Thaler in Preuß. 
Courant gerichtlich abgeſchätten Häuslernahrung im Wege freiwilliger Subhaſtation ift ein einziger per⸗ 
emtoriſcher Bietungstermin auf den Sten Au gu ſt 1829 ene ai Zu né 
auf bieſigem Landgericht vor dem Deputſiten Herrn Landgerichts⸗Rath Hein o Vormittags um 10 
Uhr angeſetzt worden. 2 51 128 SÉ pair 
Beſitz⸗ und zablungsfähige Kanflufige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden, inſofern nicht gesetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingefehen werden kann. Görlitz, den 2. Juny 1829. 


N Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaſſe des verſtorbenen Häusler 
Gottlieb Winde in Mag win. unter Nr. 26. bafelbft if und auf 70 Thlr. in 
Preuß. Courant zu g Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Häuslernahrung, im Wege freir 
williger Subhaſtation iſt ein anderweiter einziger Bietungs termin auf 5 
den 29. Auguſt 1829 Vormittags um 11 Uhr, 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts Aſſeſſor Moſig angeſetzt worden, 
Zeit und zablungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingela⸗ 
ben: daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infoſern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß biefe Taxe in der biefigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. „Görlitz, den 1a. Jun 189. 
den er I önigl. Preug. Landgericht. 
Bekanntmachung. Die zum Nachlaß des verſtordenen Fleiſchhauermeiſters Johann Chri⸗ 
ſtian Wilhelm Krauſche gehörigen, mit Nr. 38. und 42, bezeichneten und auf 30 und reſp. 20 
Thlr. Courant gerichtlich abgeſchützten beiden Fleiſchbänke, ſollen auf Antrag der Erben nochmals öffent⸗ 
lich feil geboten werden, und es iſt hierzu ein einziger und peremtoriſcher Bie kungstermin auf 
den 31. Auguſt 1820 Vormittags um 11 Uhr | GL 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig anderaumt worden. nis nögig 
Zahlungs ⸗ und befisfähige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in dieſem Termine zu erfcheinen, 
ihr Gebot auf jede Fleiſchbank beſonders abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen werde. 

Görlitz, den 30. Juni 1829. Königl. Preuß. Landgericht. 
Avertiſſement. Auf den Antrag der Seiffert ſchen Erbintereſſenten, iſt die Refubhaftas 
tion des Freibauerguts Nr. 15. zu Groß ⸗Krauſcha, da der Erſteher deſſelben, dem es für 1605 Thlt. 
adjudicirt worden, die Kaufsbedingungen nicht erfüllt hat, verfügt worden. Behufs deſſen iſt ein ein⸗ 
ziger Bietungtermin auf ö s dee? ` ZS 
* l den 28 ſteln September d. J. Vormittags 9 Uhr, e HEN 
in dem Gefcjüfts = Lokale des Gerichts « Amtes zu Groß⸗Krauſcha anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch unter Bezug auf die diesfälligen geſetzlichen Beſtimmungen vor⸗ 
geladen werden. Görlitz, am 11. Juny 1829. eh 1 ng ld 8 
8 Das Gerichtsamt von Groß ⸗Krauſcha. Schubert, Just. v. c. 


Das unterzeichnete Könige. Gerſchtsamt macht biecpurch bekannt, daß morgen, den 23. July c. 
Machete um 4 Uhr, im biefigen Martial in der Nonnengaffe, ein Pferd 5 Tble. Harfe, und ein 
Wagen 10 Thlr. tarlrt, ſo wie ein Pferdegeſchirr, 3 Thlr. tarirt, an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant verfteigert werden fol, Görlitz, den 22. July 1829. * 
8 Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Görlitzer Stadtbezirk. 
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Aufforderung. In Gemäß heit $. 72. des allerhöchſten erläuterten Werbemandats vom 5. No: 
dember 1827 wird der hierfelbft im Jahr 1809 geborene Johann Friedrich Auguſt Nogatz, 
deſſen Auffenthaltsort unbekannt iſt und welcher Déi weder im Anmeldungs termine am 15. Februar, noch 
bei der hiernächſt ſtattgehabten chirurgiſchen Unterſuchung vorſchriftsmäßig geſtellt hat, hiermit öffentlich 
dorgeladen, binnen doppelter ſächſiſcher Friſt und längſtens bis zum 8 
ſechs zehnten November 1829 
bei den Gerichten ſeines Geburtsorts Dé persönlich zu geſtellen und feiner Militaiepflicht Genüge zu leiſten. 
Laußke dei Neſchwis, am 16. July 1829. Herrl. Wahleſche Gerichte, 
Aug. Benj. Gottbelf Goltſch, Ger. Dir. 
Aufforderung. 5 

Freitags, am 17 ten Juli d. J., iſt vom Bellmannsdorfer herrſchaftlichen Hofe aus, über Schön 
berg dis an die Thielitzer Schmiede ein weißes hölzernes Schubkäſtchen, ziemlich 3 Ellen lang, und z 
Elle hoch, mit Bindfaden kreuzweiſe umbunden, vom Wagen verloren gegangen. In demſelben befan⸗ 
den ſich nachſtehende Sachen, als: a 

1) ein brauner abgetragener Tuchüberrock mit überzogenen Knöpfen; 2) ein Paar ſchwarze Caſimir⸗ 
Beinkleider; 3) eine chwarztuchne Weſte; 4) ein Paar kurze Stiefeln ohne Abſätze; 5) ein Paar 
grüne Lederſchuhe; 6) zwei Hemden; 7) ein Vorhemdchen; 8) ſechs Halskragen; 9) acht Paar 
Socken; 10) ein KRaffie Mefier mit Futteral; Xr) ein Streichriemen mit Futteral; 12) eine Haar⸗ 
bürſte z 13) eine Kugel Transpar. Seife; 14) eine Brieſtaſche, inliegend 3 Ett, in einzelnen Caf⸗ 
ſen e Scheinen; 15) zehn Thaler in Königl. Preuß. ganzen Thalerſtücken; 16) ein meißner weißer 
Pfeifenkopf; 17) ein Hornabguß und Biegeſpitze; 18) fünf Stück Halstücher, drei bunte und zwei 
er , — davon Ks, ce mit E. G.; 19) ein Buch, der ate Band von Buchholz hiſtoriſches 
enbuch von 1818. erg 
> Meberbied noch: Ein Hypotheken » Inftrument von 380 Rthlr. d. d. Züllichau, den 4. Mai 1807 
für die Johanne Caroline Harrer; desgleichen mebrere Papiere. 

Da das fragliche Inſteument für den Finder und für jeden Andern ganz zwecklos iſt, der Verlierer 
aber dadurch in die größte Verlegenheit verſetzt wird, fo bittet Unterzeichneter, dieſes gefundene Käſtchen 
gegen eine Gratification von ' H 

a Zwanzig Thalern Courant 
baar, an mich, oder an den Herrn Bürgermeiſter Schulze in Schönberg gefälligſt auszuantworten. 
Görlitz, am 22. July 1829. Chriſt. Ebregott Bretfhneiden N 


Aman. beim Herrn Juſtiz⸗ Verweſer Schmidt. 


Beranntmahung. Zu Feilbietung nachbemerkter Beſitzungen, ift der Pachter Rehſchud zu 
Löbau, fo wie zu Ertheilung näherer Auskunft, als auch Nutzungs⸗Anſchläge gegen Erſtattung der 
Copialien, auf portofreie Briefe beauftragt. 5 

1) Ein in der Königl. Sächſ. Sberlauſitz, zwiſchen Löbau und Herrnhut an der Chauſſee belegenes 
Erb⸗ und Allodial⸗Ritterguth, zu welchem außer den an den herrschaftlichen Wohn ⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden befindlichen großen Luft» und Gemüfegarten, gegen 260 Scheffel pfluggängiges Land, worauf 
alle Getreidearten erzeugt werden, gegen 70 Schfl. Wieſewachs und 219 Scheffel gut beſtandene Laub» 
auch Nadelbölzer gehören, wobei eine große gangbare Brennerei, und vollſtändige Schaaf ⸗ und Rind⸗ 
viehſtämme befindlich, auch ein jätrlichts Einkommen von 300 Thlr. trocknen Zinſen bat, fol! für 31,000 
Tbl. ſofort verkauft und die Hälfte der Kaufſumme gegen 4 Procent Verzinſung darauf geſtundet werden. 

2) Ein in der Nähe von Bautzen vorzüglich angenehm gelegenes freies Erbguth und Vorwerk, mit 
Rittergutsgerechtsſamen und durchgängig neuen und maſſiven Wohn⸗ und Wirthſchaltsgebäuden verſi⸗ 
ben, zu welchem zuſammen gegen 300 Schfl. unterm Pflug getriebenes Land, Wieſewachs, Geſträuche 
und Lehden gehören, und welches einen vollſtändigen Rindvieh⸗ und Schaafviehflamm hat, fol Erbe⸗ 
verhältniffe halber, ſofott mik der heurigen Ernte für 19,000 Thlr. verkauft werden. 
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3) Ein an der nach Zittau führenden Kunſtſtraße belegener ſehr beſuchter Gaſthof mit einer ſehr 
angbaren Brennerei, zu welchem 140 Schfl. pfluggängiges Land, Wieſen und Hölzer gehören, ſoll 
fr 10,000 Thlr. verkauft werden. g , 
Für die durch Woſſerfluthen in den verwichenen Monaten Verunglückten in Schleſien werden annoch 
dis Ausgang Juli milde Gaben bei den Herren Gevers und Temmler angenommen. 
? Görlitz, am 21. July 1829. N Der Magiſtrat. , 
Für die Ueberſchwemmten in der Glogauer Gegend find ferner eingegangen: von J. C. S. 1 Thlr. 
— K. G. 2 Thlr. Fe B. D 8. 1 Thlr. CZ Ch. P. 3 Thlr. * B. H 15 ſgr. LAN R. T. 5 ſgr., in 
der verſchloſſenen Büchſe 19 ſgr. 3 pf., bis beute zuſammen 22 Thlr. 3 fgr. 8 pf. £ 
Gerlitz, den 21. July 1829. Grauer, Hauptm. und Landgerichts⸗Depoſital⸗Rendant. 


Ein ſchriftſäßiges Ritterguth (Mannlehn ), worauf die Hälfte der Kaufſumme ſtehen bleiben kann, 
wird, wegen eingetretenen Familienverbältniſſen, verkauſt. Baſſelbe liegt in der fruchtbarſten Gegend des 
Königreichs Sachſen, hat eine angenehme Lage und gewährt einen ſichern Ertrag. Der Verkäufer wünſch 
mit reellen Käufern ſelbſt zu unterhandeln, und bittet ihren Wunſch ſchriftlich auszuſprechen, und ſolche 
unter der Adreſſe C. E. A. an die Expedition des Görlitzer Anzeigers zur weitern Beförderung abzuger 
ben, worauf den Kaufluſtigen Ort und Name des Verkäufers angezeigt werden kann. - 


Verpachtung. Die Pacht des Garten: Frundſtücks Nr. 1029. ohnweit der Straße nach Lau⸗ 
van, geht mit den 31. März 1830 zu Ende. Dieſes Grundſtück enthält circa 100 Schfl. Berl. Maaß 

tes Land, ohne Wieſen⸗Wachs, worauf 8 bis 10 Stück Nutz⸗Vieh, ohne dem Zug > Vieh gehal⸗ 

m werden. Pachtende können fi) von dato bis Michacli e in Nr. 268, am Untermarkte bei Unterzeich⸗ 

netem melden, damit bald nach Michaeli c. die Pacht mit dem Annehmlichſten abgeſchloſſen werde. 

Görlitz, den 21. July 1829. 0 Vogel. 

Ein faft ganz neuer einfternigter Letter⸗Wagen und ein Date einſternigter Korbwagen mit zwei 
ganz guten Sitzen, ſteht zu verkaufen vor dem Neißthor in Nr. 703. 

Vom 1. October dieſes Jahres an, ſoll die Brennerei und Brauerei zu Klein⸗Rameritz mit Zoblitz 
u. f. w. bei Löbau auf 6 Jahre und länger verpachtet werden. Pachtluſtige können die Bedingungen bei 
der Oeconomie⸗ Verwaltung daſelbſt einſehen. 


Ts fol der Nachlaß des Calculator Schmidt, beſtehend in einer Bibliothek von Cammeraliſti⸗ 


ſchen, Oekonomiſchen“ Forſt⸗, Jagd-, Rechnungs , Münz, Mathematifhen und andern Biichern wt: 
ſchiedenen Inhalts, desgleichen mathematiſchen Inſtrumenten, Bildern unter Glas und Rahmen, eini⸗ 
en Mobiliar und andern Effecten, auf den ro, Auguſt c. an den Meiſt bietenden gegen gleich baare 
zahlung in der Petersgaſſe in dem Schirachſchen Brauhofe Nr. 281. öffentlich verſteigert werden. 
? Göbel, verpfl. Auctionator. 


...... ...... . . TE EEE, 
Einem geehrten Publiko wird hierdurch ergebenſt angezeigt, daß von heut an bei mir zu haben ſind: 
ganz gut gebrannte Mauerziegeln von vorzüglicher Größe. Das Hundert ganz ſcharf gebrannte zu 233 fat 
ger ſcharf gebrannte zu 223 für. — In einem Zeitraum von längſtens ſechs Wochen find aber auch 
bei mir ganz gut gebrannte Dachziegeln das Hundert zu op for. zu haben. Der gegenwärtige Vorrath 
von Mauerziegeln beſteht aus ungefähr 9 bis 10000 Stück, die Anfertigung derſelben wird käglich fort⸗ 
geſetzt. Bereits ſind ſchon im Gaſtbof zum weißen Roß gegen Erlegung des Fuhrlohns 100 Stück vor⸗ 
säthig zu haben, ingleichen 200 Stick ſcharf gebrannte Mauerziegeln, 200 Stück weniger ſcharf gebrannte, 
die ſich ſowohl in der Güte als Farbe ſelbſt empfehlen werden. Von der rothen Farbe⸗Erde, womit biefe 
Ziegel gefärbt find , iſt bei mir ſchon ein Vorrath um billigen Preis zu haben. 
Die Herren Mauermeiſter haben bereits ihre vollſtändige Zufriedenheit zu erkennen gegeben, um ſo 
ſſicherer kann ich bei geneigtem Zuſpruch, darum ich ergebenſt bitte, einen jeden ganz reell und gut bedie⸗ 
nen. Troitſchendorf, den 16. Julp 1829. Ehriſtoph Pietſch, Gerichts⸗ Scholze. 
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Auf dem Dominio Sohrneundorf folen auf den 3. Auguſt d. J. eine Parthie hartes Rei 

und 12 Bitten, erlenes Holz gegen gleich bagte Bezahlung verauctioniret werden. Reifig 

Ein Stamm Schwein und drei Zucht Säue, von vorzüglich guter Race, find in der Dominial⸗ 
Oeconomie Reichwalde bei Niesky zu verkaufen. , 


P ege er EEN . ͤ A 
Aecht engl. Universal-Glanz- Wichse von G. Fleetwordt in London. 
Der bedeutende und raſche Umſatz dieſeß Artikels bürgt für deſſen Güte und Schönheit ſo, daß 

holche alle übrigen Fabrikale diefer Act weit übertrifft und das Beer confervirt. Die Büchſe von A pp. 

ggr. und oon Pfd. 2 gor. nebſt Gebrauchs Anweiſung, iſt Hen. Michael Schmidt in Görlitz, 
in Commiſſion übergeben worden, und bei demſelben ſtets zu bekommen. e 

G. Florey jun. in Leipzig, 

Haupt⸗Commiſſionair des Herrn G. Fleetwordt in London. 


—T—T. 


&) Glanzwichſe in kleinen Schachteln zu 1 und 2 Sgr. empfiehlt 


H 


Michael Schmidt. 
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Selterwaſſer, Salzbrunnen, Marienbader⸗, Kreuz-, Eger ⸗, Franzens⸗ und Fachinger Brunnen 
Püldaaer und Saidſchützet Bitterwaſſer empfing ganz friſch und verkauft billigſt l ; 
. Pa p e. 

Nahe am Untermarkt wird eine Stude nabſt Stubenkammer und übrigem Zubehör geſucht; 
FCTVTVVTV7VdVVſ%VVſ 
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Eine Stube nebſt Alkoven iſt an ein Paar Schüler zu vermieten in Nr. 221. in der Büttnergaſſe, 
und zu Michaeli zu beziehen. ` e 

Eine lichte Stube nebft Kammer iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen; wo? ſagt die Er: 
pedition des Görlitzer Anzeigers. 1 

In der Nonnengaffe in Nr 81a. ift eine Stube nebft Stuben und Bodenkammer, Holzhaus und 
Gewölbe zu vermiethen, und kann fogleich ober zu Michaeli begagen werben. _________ 

Eine Stube mit Stubenfommer und Bodenkammer nebſt einem Pferdeſtall, nach Belieben auch ein 
Situs gen Garten if zu demi ben, vor den Mon MM. eseu 

Zwel Studen mit Zubehör find zu vermiethen in der Neißgaſſe Nr. 328., und können zu Michaelis 
bezogen werden. } Dr. Nicolai. u 

—Ergebenſſe Bekanntmachung. Künfügen Sonntag und Montag, als den 26. und a7. 
Dult, wir bei Unterpeichneter Lanza gehalten werben. ____G. vorm, Taumeiltt 2. 

Einladung nach Leſchwitz. Künftigen Sonntag ift voülftimmige Tanzmuſik, wobei 
Kuchen, Speiſen und Getränken empfiehlt Flöſſel in Leſchwit. den 

Sonntags als den 26. July, wird auf Verlangen eine Wafler : Parthie mit Janitſchaaren Mus 
ſik veranſtaltet werden. Mer dieran noch Theil nehmen will , kann fich in meinem Estate alf ben Schez⸗ 
haus Saale um 4 Uhr einfinden, das Entree iſt 13 Ir, Dieſer folgt Tanzmuſtk. 25 
JJ Age ee 

Fteitag, den 24, Juli⸗ wird ein Natur- Gänfe: Schießen gehalten werden, alle Schießluſtige wer⸗ 
den hierzu ergebenſt eingeladen. , Helbig, Schießheous- Pater. =, 
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Einladung Daß kommenden Montag zu dem bevorſtehenden Seibenberger Jahrmarkte bei mir 
vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird, zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuspruch. 
ö a chenk in Moys. 
Kaſtor⸗ und Seidenhüte hat erhalten und empfiehlt ſolche zu ganz billigen Preiſen. 

2 2 Zë f f N M. E. verw. Schilde. 
Trgebenſte Anzeige. Perſonen, welche auf den Sonntag auf die Königshayner Berge din⸗ 
aus und retour zu fahren wünſchen, können bei Unterzeichnetem gegen ein billiges Fuhrlohn von 9 ggr. 
a Perſon Fuhre erhalten, die Anmeldung muß aber bis den Freitag Nachmittags 4 Uhr erfolgt ſeyn. 


Den 24. d. M. geht eine Gelegenheit nach Breslau, wo noch zwei Pläse offen find, bei 
, Weider jun, 
Dien 27. oder 28. geht eine Gelegenheit von hier nach Töplitz, welche noch von 2 oder 3 Perſonen 
benutzt werden kann; Wen Auskunft erfährt man Petersgaſſe Nr. 279. ar 
Ein tüchtiger Wirthſchaftsvoigt, der zugleich geübt in Schirrarbeit, wo möglſch ohne Familie, und 
ſich wegen feiner Qualification hinlänglich zu legitimiren vermag, kann ſogleich unter annehmlichen Bes 
dingungen einen Dienſt erhalten; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Unterzeichneter hat die Ehre, einem hochzuverehrenden Publikum ergebenft anzuzeigen, daß er mit 
einet Menge in Europa zum Theil noch nie geſehener Thiere und Naturſeltenzeiten hier angekommen. 
. Das merkwürdigſte dieſer Thiere iſt: 


| Ein Riefen:-Dayfilfd, . 
29% Fuß lang, in Trieſt am 18. März 1825 lebendig gefangen. Er wog ungefähr 10,000 Pfd., feine 
Leber 417 Pfd., woraus 200 Pfd. Thran gezogen. Die Dicke im Umkreiſe des Körpers beträgt 11 Fuß; 
die Dicke des Kopfes ebenfalls 11 Fuß; der Rachen iſt 8 Fuß breit und 3 und einen halben Fuß hoch. 
Die 23jährige Holländerin aus Am ſter dam, 
deren Fähigkeiten an allen Orten bewundert und an den Höfen mit vielem Beifall aufgenommen worden, 
wird ſich auch hier beſtreben, den ſchätzbaren Beifall des funſtliebenden Publikums zu erwerben. 5 
Nachdem ſie den Zuſchauern vorgeſtellt, werden ihr die Augen verbunden, wodurch ſie außer Stand 
geſetzt wird, irgend jemand der reſpeckiven Anweſenden zu gewahren, worauf fie dann alle an fie gerich⸗ 
tete Fragen auf das Ge zaueſte beantwortet. Die bier angeführten dienen blos dazu, eine kleine Idee 
ihres bis jetzt noch nicht ergründeten Scharfſinnes zu machen; ſie erräth das Alter einer jeden Perſon, ob 
fie un⸗ oder verheurathet ſey, wie viel Kinder, welchen Geſchlechts, wie viel derſelben noch am Leben oder 
todt u. fe. w. Disgleichen wenn Jemand ein Loos in der Lotterie beſitzt, welche Nummer es dat, und 
wie groß der Antheil daran ſey. Auch erräth fie jede der verſchiedenſten Münzſorten, ſelbſt das Jahr, 
in welchem fie geprägt worden. Sie erräth jede Zahl, welche man heimlich schreibt, wenn ſolche auch Mil⸗ 
lionen überſteigt. Ferner ſagt ſie genau, ob Jemand in Militairdienſten geweſen, wie vielen Monarchen 
derſelbe gedient, wie viele Bataillen er mitgemacht, und ob und wie viele Wunden er dabei empfangen. 
Beim Würfelſpiel wird fie jedesmal genau die Anzahl der geworfenen Augen beſtimmen. 
Da meine Menagerie nur bis Donerſtag zu ſehen iſt, indem ich nach Gersdorf reife, fo bitte ich, 
mich mit zabreichen Zuſpruch zu beehren. 
Die Menagerie iſt von Morgens 9 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet. Eintritts⸗Preis 5 Sgr. Kin⸗ 
der und Dienſtboten zahlen die Hälfte. Der Schauplatz iſt im weißen Roß. 
W. Sa h m, aus Holland. 
Es iſt unter den Pilz⸗Läuben ein Regenſchirm gefunden worden, welcher gegen Erſtattung der Kos 
Dm wieder in Empfang genommen werden kann; wo? fagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers, 
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Oonnerſtags, als den 16. July, iſt ein Sack mit gelben Wachs, an Gewicht 41 Pfd., verloren 
gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine Belohnung bei dem Herrn Thorſchreiber 
Marks abzugeben. ! Bröſel, Fuhrmann aus Zittau. 


Gerecht kel reger VEN ;. ˙—⁰·X · xv . Ee 


Den 17. Juli Hat ſich eine braune Jagd Hündin zu einer Geſellſchaft gefunden, welche der Eigen⸗ 

thümer gegen Erſtattung der Koſten wieder in Empfang nehmen kann; wok ſagt die Expedition des 

Görlitzer Anzeigers. 9 TER J ee EE 

" "ës find am Nachmittage des vorigen Donnerſtags, als am 16. July, vom Gafthofzum Hirſch dis 

zur e 555 = Ee an = a. einer Huußtaufß Got at e 
ten Quittung, vel angen. inder wird eine Bel f 

dan Nag le Rösler in der Steingaſſe, wenn das Verlorene Sa Ee d GE zugeſichert, 


— . — —ää— . — — 
= Subfcriptiond » Einladung auf den Wanderer. 8 
Ein Volkskalender, Geſchäfts⸗ und Unterbaltungsbuch auf das Jahr 1830, der Subſcriptions⸗ 

Preis iſt bis Anfang Septembers o Sgr. Nach Schluß ber Subscription für 15 ſgr. 

Seine geſteigerte alljährige Reichhaltigkeit und Nützlichkeit, veranlaßten im vorigen Jahre eine ate 
Auflage und wird hoffentlich auch in dieſem Jahre allen beſcheidenen Erwartungen entſprechen, welche 
die freundliche Aufnahme des Wanderes in den verfloſſenen zwei Jahren. rechtfertigte. Es ladet daher ſehr 
höflichſt zu recht zeitiger Unterzeichnung, um möglichſt bald die Subscriptions ⸗ Lifte ſchließen und die 
Exemplare ſo ſchnell als möglich in Empfang nehmen zu können. Das Inhaltsverzeichniß des Wande⸗ 
rers 1 bei mir unentgeltlich zu haben, und verbürgt deſſen Gehalt ohne alle weitere Anpreiſung. 

Friedrich Schubert, Buchbinder und Futteralarbeiter, am Heringsmarkt. 


...... —— —— EE. D ̃ / —— 
In der L. S. Reitmayr'ſchen Buch, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ Handlung in Regensburg 
iſt erſchienen, und bei C. G. Zobel in Görlitz zu haben; Trains, J. K. v., N 


encyclopädiſches Hand buch 
der Blumenzucht für ungeübte Blumenfreunde und Blumiſten. Eine klar und umſaſſend ausgearbeitete, 
die Geſtalt, das Vaterland, die Blüthezeit, die Fortpflanzung, die Cultur und die Ueberwinterung 
det vorzüglichſten Gewächſe enthaltende Anleitung. Flora's Freunden gewidmet. 18 u. 28 Bändchen. 8. 
drochirt 3 fl. 12 kr. oder 2 Thlr. 

Der in der Blumen und Zierpflanzenzucht ſehr erfahrene Verfaſſer ſchrieb dieſes Handbuch nicht für 
den kunſterfahrnen Gärtner, ſondern als eine belehrende Anleitung für den Anfänger in der edlen Blu⸗ 
menzucht, der Déi von den Mühen des Tages durch unverdroſſene Wartung der Kinder der Flora in ſei⸗ 
nem Gärtchen oder an feinem Fenster erholen, und ſich an ihren Reitzen und Geruche ergötzen will, des⸗ 
wegen bat der Verſaſſer in dieſem Handbuche keine Pflanze aufgenommen, die mehr als 12 Grad Wärme 
zur Ueberwinterung, oder eine zu mühſame Pflege anſpricht. Zur beſſern Verſtändigung des Werkes 
folgt bier die Inbaltsanzeige dieſer beiden Bändchen. * 

Das Seyn der Pflanzen. Die Behandlung der Pflanzen. Bereitung einer vorzüglichen Blumenerde. 
Standort der Gewächſe. Luft. Licht. Wärme. Fortpflanzung der Gwächſe. Beſchneiden der Gewächſe. 
Standort der ſriſch bepflanzten Gewächſe. Anheften der Gewächſe. Verpflanzen der Gewächſe Reini⸗ 
gung der Gewächſe. Düngung der Gewächſe. Pflanzentöpfe. Auſlockern der Topferde. Das Begleßen 
det Topfgewächſe. Gedrängte Ueberſicht der monatlichen Verrichtungen bei der Cultur der Topfgewächſe. 
Gehörige Stellung der Gewächſe im Zimmer. Alphabetiſch geordnete Anleitung zur Kenntniß der Geſtalt, 
des Vaterlandes, der Blütezeit, der Fortpflanzung, det Cultur und Ueberwinterung der vorzüglichſten 
Gewächfe vom Abatla parviflora — Cytisus, ae 

Das gte und gie Bändchen dieſes für den Blumen - und Gartenfteund höchſt intereſſanten und be: 
lehrenden Werkes ſind unter der Preſſe, und erſcheinen von 3 zu 3 Monaten, ſo daß das Ganze in fünf 
Bändchen längſtens bis zur Oſtermeſſe 1830 vollendet ſeyn wird. 


